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6. April 12 
Medieninformation: 
 

Salzburger Hauptbahnhof:  
attraktive Wochenend-Öffnungszeiten für Pendler, Ausflügler, Touristen 
• Klare Haltung von Landesrat Walter Blachfellner „Pro Öffnung“ aber auch der 

Gewerkschaft der Privatangestellten wird begrüßt 
• Nein der Wirtschaftskammer zu den Wochenend-Öffnungszeiten ist unverständlich 
• Tankstellen gefährden den Einzelhandel in größerem Ausmaß 
 
Die Verkehrsplattform begrüßt die klare Haltung von Landesrat Walter Blachfellner, sich für 
die Fahrgäste von Bahn und Bus stark zu machen und Ihnen auch am Wochenende 
Einkaufsmöglichkeiten im Salzburger Hauptbahnhof zu ermöglichen. Blachfellners 
Argument, wer mehr Menschen zum Bahnfahren bringen wolle, der müsse auch die 
Bahnhöfe durch Sonntagsöffnung von Geschäften attraktiver machen, ist zu unterstreichen. 
Auch die kompromissbereite Haltung der Gewerkschaft der Privatangestellten wird von der 
Verkehrsplattform geschätzt.  
 
Eine Touristenstadt wie Salzburg sollte den vielen im Bahnhof ankommenden Reisenden 
kundenfreundlich begegnen, aber auch den vielen Einheimischen, die Wochenendausflüge 
machen, den Einkauf von Proviant zu ermöglichen. Gerade die vielen mobilen „jungen Alten“ 
schätzen kurze Wege zwischen Geschäft und Bahnsteig, ebenso die vielen Werktätigen an 
Sonn- und Feiertagen.  
 
Einkaufsmöglichkeiten im Bahnhof sind international üblich und machen Zugreisen 
zusätzlich attraktiv. Der neue Salzburger Hauptbahnhof sollte am Beispiel des Züricher 
Hauptbahnhofes gemessen werden. Dabei geht es nicht nur darum, den Bahnreisenden 
attraktive Einkaufsmöglichkeiten zu bieten sondern auch als Nahversorger für die städtische 
Bevölkerung zu fungieren. So liegt heute der Hauptbahnhof Zürich beim Umsatz-Ranking 
aller Schweizer Einkaufszentren an zweiter Stelle. 
 
Das Nein der Wirtschaftskammer Salzburg gegen die Wochenend-Öffnungszeiten ist 
unverständlich. Hier misst die Wirtschaftskammer mit zweierlei Maß: Die Tankstellen haben 
“rund um die Uhr” offen und gefährden viel mehr den Einzelhandel in Stadt und Land als die 
Wochenend-Öffnung von Geschäften am Salzburger Hauptbahnhof. Ebenso sind offene 
Geschäfte am Wochenenden im Flughafen Salzburg eine Selbstverständlichkeit.  
 

Für die Salzburger Verkehrsplattform: 
Peter Haibach 

 
PS: HEUTE VERKEHRSPLATTFORM: 
16.00 Uhr aktuelle Themen: Bürger/-innen bewegen Salzburg, Parkplätze Uni-Nonntal - es reicht! 
Betriebsabsiedlungen Stadt: Setzt sich der Trend fort - Palfinger lässt grüssen, Geschäfte Hauptbahnhof 
17.00 Uhr: Wie gehtʼs weiter mit der S-Bahn Salzburg – Gast: Erich Fercher, ÖBB Regionalmanager  


